
Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören rund 1,8 Millionen evangelische Christen an. Sie ist eine Gliedkirche 

der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbischof ist seit 2022 Ernst-Wilhelm Gohl. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz 

im Evangelischen Oberkirchenrat, Rotebühlplatz 10, 70173 Stuttgart. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Medien-Information 

 

„Der ländliche Raum ist entscheidend in dieser Auseinandersetzung mit 
den Rechtsradikalen“ 

 
Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl würdigt bei Verleihung des Amos-Preises mutiges 
Engagement für Toleranz, Vielfalt und Demokratie 
  
Stuttgart. „Im ländlichen Raum Gesicht zu zeigen, erfordert großen Mut. Sie stehen mit ihrem Namen und 
ihrer Anschrift gegen Hass und Rechtsextremismus ein – ohne Personenschutz. Und der ländliche Raum 
ist entscheidend in dieser Auseinandersetzung mit den Rechtsradikalen. Das hat die Eskalation um den 
Aschermittwoch der Grünen in Biberach gezeigt.“ Das sagte Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl am 25. 
Februar bei der Preisverleihung des Amos-Preises des synodalen Gesprächskreises Offene Kirche an die 
Evangelische Kirchengemeinde Spremberg im brandenburgischen Landkreis Spree-Neiße. 
 
Gohl bekräftigte, Rechtsextremismus widerspreche „dem christlichen Glauben diametral. Deshalb sage ich 
auch an diese Stelle: Die AfD ist nicht mehr rechtspopulistisch, sondern rechtsextrem. Deshalb ist sie für 
Christinnen und Christen nicht wählbar!“ Zugleich betonte Gohl mit Blick auf den alttestamentlichen 
Unheilspropheten Amos, nach dem der Preis benannt ist: „Glaube muss glaubwürdig sein. Darum geht es 
Amos mit seiner Kritik. Wer sollte dem widersprechen? Das ändert sich aber, sobald es konkret wird – und 
ganz besonders, wenn es politisch wird. Dann wird der Chor der Unterstützer schnell kleiner.“ An die 
Kirchengemeinde Spremberg gewandt sagte Gohl, viele Menschen gerade in den ostdeutschen 
Landeskirchen nähmen „Wut und Angriffe gegen sich und ihre Gemeinden in Kauf, indem Sie öffentlich 
Position beziehen oder wie im Fall der Kirchengemeinde Spremberg, eine Regenbogenfahne sichtbar am 
Kirchturm anbringen. Wie Amos sagen und zeigen sie, was mit dem Glauben an Gott nicht vereinbar ist.“ 
 
Der Amos-Preis sei wichtig für die ganze württembergische Landeskirche. Er ehre „Menschen und 
Einrichtungen, die in der Tradition des alttestamentlichen Propheten Amos stehen.“ Mit dem Amos-Preis 
würdigt der Gesprächskreis Offene Kirche das Engagement der Kirchengemeinde Spremberg, auf deren 
Kirche 2023 ein Brandanschlag verübt wurde, nachdem die Gemeinde im Kontext einer 
Gemeindeveranstaltung eine Regenbogenfahne am Kirchturm angebracht hatte.  
 
Dan Peter 
Sprecher der Landeskirche        
 

Augustenstraße 124 | 70197 Stuttgart 

Fon 0711 22276-58  

presse@elk-wue.de | www.elk-wue.de  

 

27. Februar 2024 

mailto:presse@elk-wue.de
http://www.elk-wue.de/


 

Hinweise: Bilder von Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl finden Sie im Pressebereich unserer Webseite. 
Mehr Informationen über den Amos-Preis finden Sie hier. 

https://www.elk-wue.de/presse/pressefotos/landesbischof
https://www.offene-kirche.de/amos-preis#:~:text=Der%20AMOS%2DPreis%20ist%20mit,auf%20kirchliche%20Handlungsfelder%20und%20Anl%C3%A4sse.

